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Berner-Schulfreund.
16. November. Fünfter Jahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. UW" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

DaS goldene Zeitalter der römischen Literatur
unter Augustus.

Die geschichtliche Entwicklung des römischen Staates von seinem

Ursprung an und sein rühriges, die allgemeine und natürliche Men-
schenbildung befördernde Streben war der Art, daß sich nothwendig
die Elemente einer geistigen, höhern Kultur nach und nach anhäufen
und diese ans einzelnen Gliedern der Nation als deren Ausflnßorgane
endlich hervortreten mußte. Jedes Volk, dessen inneres Leben in
Vernünftigen, auf die Natur gegründeten Staatsformen vorwärts-
schreitet, hat sich eines allgemeinen Nationalschatzes, eines höhern
geistigen Lebens und Treibens, das gewissermaßen zum Gemeingut
Aller wird, zu freuen und die Nachwirkungen hievon dauern auch noch

dann in ihren Wellenbewegungen fort, wenn lange schon die Gesund-

heit und Tüchtigkeit eines Staates untergraben und innerlich ruinirt
ist. So hat man denn die Keime der blühenden Literatur unter

Augustus schon in dem frühern, gesunden republikanischen Leben des

römischen Volkes zu suchen, welche eben erst jetzt, unabhängig von

äußerlichen Staatsformen und Staatsnmwälzungen, zu so herrlicher

Reife gelangt waren, so wie denn überhaupt die lange Fortdauer des

römischen Staates, nachdem er längsten innerlich zerfallen und das

Schicksal aller Staaten des Alterthums getheilt hatte, den Nach-

Wirkungen jener glücklicheren Periode zugeschrieben werden muß.
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